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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Umbau der Baumschicht, Förderung der Schwarzerle

EZ S

keine Gefährdung
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In einem Niederungsbereich, ca. 1 km nördlich von Repnitz, kommt östlich des zentralen Entwässerungsgrabens ein kleiner feuchter 
Erlenbruchwald vor. Auf den eutroph-reichen, degradierten Torfen sind Arten wie Rasenschmiele und Sumpfsegge vegetationsbestimmend. 
Verstärkt tritt auch das Pfaffenhütchen in Erscheinung. Die Baumschicht wird von angepflanzten jungen Grauerlen bestimmt.
An den westlich und südlich angrenzenden Gräben wurde ein ca. 10 m breiter Streifen des Gehölzbestandes, vermutlich aus 
wasserwirtschaftlichen bzw. wasserschutzrechtlichen Gründen, entfernt.
Die Entwässerung der Niederung sollte nach Möglichkeit eingeschränkt werden. Außerdem wären ein Umbau der Baumschicht und eine 
Förderung der einheimischen Schwarzerle für das Biotop wünschenswert.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Carex acutiformis

Euonymus europaeus Deschampsia cespitosa Poa trivialis

Rubus fruticosus Rubus idaeus Ajuga reptans Calamagrostis canescens
Carex elongata Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Urtica dioica Plagiomnium undulatum Plagiomnium affine


